Amtsblatt 
“emberger hin 


26. Jänner 1865. 


S 


ro » Sl 


Dziennik W 


E Lwowskiej. 


26. Styeznia 1865. 


(167) 
Nro. 615. pr. 


Kundmachung. 


An der k. k. Oberrealſchule in Lemberg iſt eine 
Lehrerſtelle für die deutſche Sprache in den oberen Klaſſen als Haupt— 


0 


fach erledigt, und wird zur Beſetzung derſelben hiemit der Konkurs 
bis Ende März l. J. ausgeſchrieben. 

Mit dieſer Stelle iſt ein Gehalt jährlicher 630 fl. eventuell 
840 fl. öſt. W. mit dem Vorrückungsrechte in die höheren Gehalts- 
ſtufen jährlicher 840 fl. und 1050 fl., beziehungsweiſe jährlicher 1050 fl. 
und 1260 fl. öſt. W. verbunden. 

Zur Erlangung derſelben iſt die Nachweiſung der bei der zu— 
ſtändigen Prüfungs-Kommiſſion mindeſtens zur Ertheilung des deut— 
ſchen Sprachunterrichtes in den oberen Klaſſen einer vollſtändigen 
Realſchule geſetzlich erworbenen Berechtigung erforderlich. 

Die Befähigung, auch in anderen Lehrfächern der Realſchule 
Unterricht zu ertheilen, verleiht unter ſonſt gleichen Umſtänden den 
Vorzug vor anderen Mitbewerbern. 

Kompetenten um dieie Stelle haben ihre an das h. k. k. Staats 
Miniſterium gerichteten, mit den Studien-Zeugniſſen und Lehrfähigkeits— 
Dekreten gehörig belegten Geſuche innerhalb der Konkursfriſt bei der 
k. k. galiziſchen Statthalterei unmittelbar, oder falls ſie bereits in 
öffentlicher Bedienſtung ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde 
einzubringen. 

Vom k. k. galiz. Statthalterei-Präſidium. 

Lemberg, am 20. Jänner 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 615-pr. Przy c. k. wyzszej szkole realnej we Lwowie 
oprözniona jest posada nauezyciela jezyka niemieckiego jako prze- 
dmiotu glöwnego w wyzszych klasach. Do obsadzenia tej posady 
rozpisuje sie niniejszem konkurs do konca marea r. b. 

Z ta posada polaczona jest roezna placa 630 21. ewentualnie 
840 zl. w. a., 2 prawem promoeyi na wyzsze stopnie placy rocznej 
840 zl. i 1050 21. w. a., a wzglednie 1050 zt. i 1260 21. w. a. 
roeznie. 

Do otrzymania tej posady potrzebne jest wykazanie sie uzy- 
skanem od przynaleznej komisyi egzaminaczjnej . legal- 
nego uprawnienia do udzielania przynajmniej nauki jezyka niemiec- 
kiego W wyzszych klasach kompletnej szkoly realnej. 

Kwalifikacya do udzielania nauki takze w innych przediniotach 
sukoly realnej, nadaje przy röwnych zreszta okolicznosciach pierw- 
szeüstwo przed innymi kandydatami. 

Kompetenei o te posade maja podania swoje, wystosowane do 
wysokiego K. ministeryum stanu, 2 zalaczeniem Swiadeetw szkol- 
nych i dekretöw kwalilikaeyi nauezyeielskiej, w eiagu terminu kon- 
kursowego wniesé bezposrednio do e. k. galieyjskiego Namiestnic- 
(wa, albo jezeli juz zostaja wsiuzbie publicznej, przez wladze prze- 
tozona, 

Z e. k. galic. Prezydyum Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 20. styeznia 1869. 


(160) Konkurs. (3) 


Nro. 682. Bei der k. k. Poſtexpedizion in Gliniany iſt die Poſt⸗ 
erpedientenſtelle zu beſetzen. Die hiemit verbundenen Bezüge beſtehen 
in einer Beſtallung von Einhundert (100) Gulden und in einem 
Amtspauſchale von Zwanzig Vier (24) Gulden jährlich, dann für 
die Unterhaltung täglicher Bothenfahrpoſten nach Podhajezyki und 
retour in einem Jahresbothenpauſchale von Vierhundert (400) Gulden. 

Bewerber um dieſe gegen Vertragsabſchluß und Erlag einer 
Kauzion von 200 fl. zu verleihende Poſtexpedientenſtelle haben ihre ge⸗ 
hörig geſtempelten Geſuche unter dokumentirter Nachweiſung ihres Alters, 
der bisherigen Beſchäftigung, Vertrauungswürdigkeit und der Vemögens⸗ 
verhältniſſe binnen 4 Wochen bei der gefertigten Poſtdirekzion einzu- 
bringen. 

Unter übrigens gleichen Verhaltniſſen erhält jener Bewerber 
den Vorzug, welcher für die erwähnten Bothenfahrpoſten eine gerin— 
gere als die oben angedeutete und beziehungsweiſe die geringſte Ver— 
gütung fordert, wobei bemerkt wird, daß der dießfällige Anbot in 
einer beſtimmten Ziffer und nicht durch Bezugnahme auf die Anbote 
anderer Bewerber anzugeben iſt. 


Auf mangelhaft belegte und verſpätet einlangende Geſuche 
wird kein Bedacht genommen. 
Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
Lemberg, am 17. Jänner 1865. 
(150) Edikt. (3) 
Nr. 397. Vom Przemysler k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 


wird hiemit bekannt gemacht, daß im dem hiergerichtlichen Depoſi⸗ 
tenamte nachſtehende Urkunden über 32 Jahre erliegen, deren Eigen- 
thümer bisher ſich nicht gemeldet haben: 


1. Für die Nachlaßmaſſe nach Adalbert Gorkiewicz, der durch 
die Eheleute Andreas und Antonine Sidorowieze zu Gunſten dieſer 
Nachlaßmaſſe am 1. Mai 1815 über den Betrag von 38 fl. W. W. 
ausgeſtellte Schuldſchein; 

II. Für die Nachlaßmaſſe nach Ignatz Groüski, Schuldſchein, 
ddto. 6. Juni 1823 des Johann Nasalski zu Gunſten dieſer Maſſe 
über 58 fl. 27 kr. W. W. 

III. Für die Nachlaßmaſſe nach Stanislaus Hanezakowski zwei 
Schuldſcheine, der Ite ddto. 1. Mat 1815 über 54 fl. W. W. und 
der 2te ddto. 31. Mai 1800 über 1000 fl. polniſch oder 250 fl. W. 
W. der Eheleute Andreas und Antonine Sidorowiez. 

IV. Für die Nachlaßmaſſe nach Jacob Hoppe: 

a) Quittung des Franz Maresch ddto. Lemberg 29. April 1818 
über 150 fl.; 

b) Schuldſchein ddto. 12. Mai 1831 über 45 Dukaten, dann 2 fl. 
50 kr. KM., zuſammen im Werthbetrage von 205 fl. 50 kr., aus⸗ 
geſtellt von der Jente Spira Vormünderin der Minderjährigen 
nach Moses Klugmann; 

c) Schuldſchein der Eva Albertyecz ddto. 21. Juni 1823 über 272 
Duk. im ene ene von 1224 fl.; 

d) 500 der Esre Rosenbluth vom 9. September 1823 über 
500 

e) Schuldſchein des Stanislaus Lakonicki ddto. 2. 
über 2500 fl. 

V. Für die Nachlaßmaſſe nach Josef Swiderski, Schuldſchein 
des Josef Ferster ddto. 7. Jänner 1799 über 1129 fl. 21 kr. poln. 
oder 282 fl. 25 kr. W. W. 

VI. Für die Maſſe nach Idet Tiger Schuldſchein ddto. 8. Jän— 
ner 1830 des Johann und Zuzanna Urbani über 225 fl. KM. 

VII. Für die Nachlaßmaſſe nach Hedwig Zatwarnicka, Schuld— 
fem ddto. 28. Dezember 1813 des Basil Zatwarnieki über 746 fl. 

1 kr. W. W. 

Die unbekannten Eigenthümer der vorſtehenden Urkunden wer⸗ 
den daher gemäß Juſtiz-Hofdekrets vom 28. Jänner 1840 3. 446 
aufgefordert, ſich wegen Erhebung derſelben Zn Einem Jahre, 
ſechs Wochen und drei Tagen unter Nachweiſung ihrer Anſprüche bei 
dieſem k. k. Gerichte um ſo ſicherer zu melden, widrigens nach Ablauf 
dieſer Friſt dieſe Urkunden aus der Depoſttenkaſſe ohne weiterer Haf— 
tung an die hiergerichtliche Regiſtratur zur weiteren Aufbewahrung 
werden übergeben werden. 

Przemysl, am 14. Jänner 1865. 


Oktober 1821 


(152) Verlautbarung. (3) 

Nr. 33606. Die mit hohem Juſtiz⸗Miniſterialerlaß vom 26ten 
September 1864 Z. 8294 nach Lemberg überſetzten Advokaten Dr. 
Ignaz Czemeryüski aus Zolkiew und Dr. Konrad Gregorowiez aus 
Sambor haben ihre Amtskanzleien in Lemberg eröffnet. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gegeben wird. 

Vom k. k. Ober-Landesgerichte. 
Lemberg, am 12. Jänner 1865. 
Obwieszezenie. 

. 33606. Rozporzadzeniem wysokiego ministerstwa spra- 
cen 2 26. wrzesnia 1864 J. 8294 przeniesieni do Lwowa 
adwokaei Dr. Ignacy Czemeryüski z Zotkwi i Dr. Konrad Grego- 
rowiez z Sambora otwarli we Lwowie swoje kancelarye urzedowe, 

Co niniejszem podaje sie do wiadomosei publicznej. 
Z e. k. wyzszego sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 12. styeznia 1865. 


(170) Konkurs- VBerlautbarung. (2) 

Nro. 439. Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Prae- 
mysl wird bekannt gemacht, daß bei derſelben die Stelle eines Amts— 
dieners mit dem Bezuge eines Jahresgehaltes von 262 fl. 50 kr. 
nebſt der ſyſtemmäßig gebührenden Amtsbekleidung in Erledigung ge— 
kommen iſt. 

Zur Wiederbeſetzung dieſer Dienſtesſtelle wird der Konkurs bis 
zum 25. Februar 1865 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig geſchrie— 
benen Geſuche mit der Nachweiſung ihres Alters, dann über die Kennt— 
niß der deutſchen und einer ee Sprache in Wort und Schrift 
vor Ablauf des feſtgeſetzten Termines anher vorzulegen. 

Auch wird bemerkt, daß dieſe Stelle zu den von Sr. Majeſtät 
für ausgediente bewerbungsfähige Militäriſten reſerviten Dienftegitellen 
gehört, und daß bei der Beſetzung nur auf Bewerber, welche bereits 
in aktiven Staatsdienſten ſich befinden, oder welche ſich über ihre 
Eignung im Sinne der kaiſerlichen Verordnung vom 19. Dezember 
1853 und der Finanz» Minifterial- Verordnung vom 18. März 1858 
Zahl 5856—271 ausweiſen, und auf Diener im disponiblen Stande 
Bedacht genommen werden wird. 

Przemysl, am 17. Jänner 1865. 
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(164) S Et. (2 

Nr. 49178. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß behufs Aufhebung der Gemeinſchaft des Eigen— 
thums der tabularmäßig in einer Hälfte dem Johann Jurkiewiez und 
in der anderen Hälfte den Eheleuten Jacob und Francisca Machow- 
skie zu eigen gehörigen Realität Nr. 295 ¼ in Lemberg, deren öf⸗ 
fentliche Feilbiethung über das vom Johann Jurkiewiez gegen Ka- 
sper Jaroskawski geſtellte Anſuchen hiergerichts in 3 Terminen, am 
23. Februar, 30. März und 28. April 1865, jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth dieſer Reali— 
tät im Betrage von 718 fl. 63 kr. öſt. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, den zehnten Theil des Aus- 
rufspreiſes in dem runden Betrage von 72 fl. öſt. W. als Angeld zu 
Handen der Lizitazionskommiſſion im Baaren oder in galiziſchen Pfand— 
briefen ſammt Kupons und Talons nach dem aus der letzten Lem— 
berger Zeitung erſichtlichen Tageskurſe oder auch in galiziſchen Spar— 
kaſſebücheln zu erlegen, welches Angeld dem Meiſtbiethenden, falls es 
im Baaren erlegt werden ſollte, in die erſte Kaufſchillingshälfte ein- 
gerechnet, den übrigen Lizitanten aber nach geendigter Lizitazion zu— 
rückgeſtellt werden wird. 

Bei den derzeit feſtgeſetzten Feilbiethungs-Terminen wird dieſe 
Realität unter dem Schätzungswerthe nicht hintangegeben werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können im Gerichtshauſe 
eingeſehen werden. 

Hievon werden verſtändigt: die Nachlaßmaſſen des Jacob und 
Francisca Machowskie beziehungsweiſe ihre unbekannten Erben durch 
ihren Kurator Advokaten Dr. Tustanowski, dann der dem Wohnorte 
nach unbekannte Georg Wiskowski, dann alle diejenigen Gläubiger, 
welchen die Lizitazionsbeſcheide, ſo wie nach der Hand zu ergehende 
Exekuzionsbeſcheide entweder gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt 
werden könnten, dann alle diejenigen Gläubiger, die nach dem 10. Ok— 
tober 1864 in die Stadttafel gelangen, durch gegenwärtiges Edikt und 
durch den ihnen hiemit mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Sta- 
rzewski ernannten Kurator Hrn. Dr. Onyszkiewiez. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 10. Dezember 1864. 


Nr. 49178. C. k. sad krajowy we Lwowie wiadomo ezyni, 
ze celem zniesienia wspölnej wlasnosei realnosci we Lwowie pod 
Nrem. 295 %% sytuowanej, wedle ksiag tabularnych w jednej potowie 
nalezacej do Jana Jurkiewieza, w drugiej zas polowie do malzon- 
köw Jaköba i Franciszki Machowskich, odbedzie sie na przeciw Ka- 
sprowi Jarostauskiemu wniesiona prosbe Jana Jurkiewieza tejze 
przymusowa przedaz W dalszym nastepstwie prawomocnego wyroku 
z dnia 2. lipca 1861 J. 14957 w tutejszym sadzie w irzech ter- 
minach: dnia 23. lutego, 30. marca i 28. kwietnia 1865 kazda raza 
o godzinie 10tej przed poludniem pod nastepujacemi warunkami: 

1) Cene wywolania stanowi tejze wartosé szacunkowa w kwo- 
cie 718 21. 63 kr. w. a. 

2) Jako wadyum ma kazdy che& kupienia majacy zlozyd do 
rak komisyi lieytacyjnej 10 procent ceny wywolania w kwocie okra- 
glej 72 z4. w. a. albo w gotöwce albo w galic. listach zastawnych 
z kuponami i talonami wedle ich kursu notowanego w ostatniej Ga- 
zecie Lwowskiej, lub nareszcie i w ksiazeezkach galicyjskiej kasy 
oszezednosei. — Wadyum w gotöwce ziozone wliczy sie kupuja- 
cemu w pierwsza polowe ceny kupna, innym licytantom zas po skoh- 
ezone) lieytacyi sie zwröei. \ 

Przy obecnie wyznaczonych trzech terminach realnose nie) 
ceny szacunkowej przedana nie zostanie. 

O czem uwiadamia sie massy Jaköba i Franeiszki Machow- 
skich, a wzglednie ich nieznanych spadkobiereow przez kuratora 
adwokata Tustanowskiego, nastepnie niewiadomego z miejsca pobytu 
Grzegorza Wistowskiego, tudziez tych wierzycieli, ktörym tak 
uchwala lieytacyjna, jakotez i nastepne uchwaly albo weale albo 
niewezas doreezonemi byé nie mogly, nakoniee i tych wierzyecieli , 
ktörzy po 10. pazdziernika 1864 do tabuli weszli, obeenym edyk- 
tem i do rak im tym celem w osobie p. adwokata Dra. Onyszkie- 
wieza ze substylucya b. adwokata Dra. Starzewskiego ustanowio- 
nego kuratora. | 

Reszta warunköw lieytacyjnych moga byé przejrzane w sadzie. 

Z e. k. sadu krajowego, 

Lwow, dnia 10. grudnia 1864. 


Kundmachung. (2) 


(163) 

Nr. 1656. Zur Wiederbeſetzung der Tabak-Großtrafik zu Snia- 
tyn im Kolomeaer Kreiſe wird die Konkurrenz mittelſt Ueberreichung 
ſchriftlicher Offerten ausgeſchrieben. 

Dieſe Offerte, belegt mit dem Vadium von 60 fl., ſind längſtens 
bis einſchließig 16. Februar 1865 bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direk⸗ 
zion in Kolomea zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Verw. Jahre 1864: 
im Tabak. 8434 fl. 
und in Stempeln 6135 „ 
öſterr. Währung. . 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe und der Erträgnißausweis 
können bei der k. k. Finanz- Bezirks ⸗Direkzion in Kolomea und bei 
dieſer k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 18. Jänner 1865. 


«„ „ „„ „ „ TEEN EN N Erde 


„ „„ „„ ee „ FRE ne 


Obwieszezenie. 

Nr. 1656. Do obsadzenia glöwnej trafiki tytunin w Sniaty- 
nie, obwodu Kolomyjskiego, rozpisuje sie konkureneya przez pi- 
semne oferty. 

Te oferty zanpatrzone kwota 60 21. jako wadyum, maja bye 
najdalej na dniu 16. Iutego 1865 wlacznie do c. k. obwodowej dy- 
rekcyi finansowej w Kolomyi podane. 

Obröt traſiki wynosit w roku 1864tym: 

W tytoniach ... . 
a w stemplach 
wal. austryackiej. 

Blizsze warunki lieytacyjne, jako tea wykaz dochodéw, mozna 
Wc. k. ſinansowej dyrekeyi obwodowej w Kofomyi, tudziez w tu- 
tejszej dyrekeyi krajowej finansowej przejrzeé. 

Z c. k. finansowej dyrekeyi krajowej. 

Lwow, dnia 18. styeznia 1865. 


Edykt (2) 
Nr. 26592. C. k. sad powiatowy miejsko - delegowany dla 
miasta Lwowa i przedmiesé oznajmia niniejszem, Ze na dniu 7g0 
maja 1861 Maryanna Stach, urodzona Antosz, we Lwowie bez zo- 
stawienia rozporzadzenia ostatniej woli zmarka, 

Poniewaz tutejszemu c. k. sadowi nie jest wiadomem imie i 
pobyt cörki tejze, zatem postanawiajac dla niej kuratora adwokata 
Gregorowieza, wzywa sie Ja, aby swoje prawa spadsowe w prze- 
eiagu jednego roku od dnia niniejszego przy tym c. k. sadzie oznaj- 
mila, gdyz w przeciwuym razie spadek tym sie przyzna, klürzy sie 
do tego zglosza. 

Lwow, dnia 28. grudnia 1864. 


EIER a er ( H H „2 


(162) 


(165) SED TIMER t. (9 
Nro. 82. Von dem k. k. Kreisger. wird dem, dem Wohnorte nach 
unbekannten Jacob Blumenfeld mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Sura 
Wolf auf Grund des von Jacob Blumenfeld akzeptirten Wechſels dato. 
Theofipulka den 8. Juli 1864 über 350 fl. öſt. W. gegen denſelben 
hiergerichts unterm 10. Dezember 1864 z. Z. 8444 das Anſuchen me- 
gen Erlaſſung der wechſelrechtlichen Zahlungsauflage dieſer Summe 
ſammt Nebengebühren geſtellt hat, und daß in Folge dieſes Geſuches 
mit Beſchluß vom 14. Dezember 1864 Zahl 8444 wider Jacob Blu- 
menfeld die Zahlungsauflage der Wechſelſumme 350 fl. öſt. W. ſammt 
6% vom 9. September 1864 laufenden Zinſen und der Gerichtskoſten 
pr. 9 fl. 22 kr. öſt. W. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des befangten Jacob Blumenfeld unbekannt 
iſt, fo wird demſelben der Herr Adkokat Dr. Wesolowski mit Subſti— 
tuirung des Herrn Advokaten Dr. Schrenze! auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 11. Jänner 1865. 


(166) Enid i et. (2) 

Nro. 636. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird dem, 
dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Herrn Lazar Zadurowicz mit 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, daß wider ihn auf Grund 
des Wechſels ddto. Kolomea den 15. Auguſt 1863 über 500 fl. öſt. 
W. unterm 28. Dezember 1864 Zahl 19924 zu Gunſten des Herrn 
Gregor Dawidowiez die Zahlungsauflage über den ganzen Betrag 
erlaſſen wurde, welche Zahlungsauflage dem Geklagten durch den fur 
ihn in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Maciejowski mit Sub— 
ſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Minasiewiez beſtellten Kurator 
zugeſtellt wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislawow, am 18. Jänner 1865. 


(161) S di kt. (2) 

Nro. 47827. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hie— 
mit bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung des gegen Saul Schenker, 
Isaak Joel Karol und Mareus Ber Kosel rechtskräftig erſiegten Ae— 
rarialforderung per 1612 fl. 3 kr. KM. ſ. N. G. die exekutive Feil⸗ 
biethung der gegenwärtig dem Isaak Joel Karol und den Eheleuten 
Leisor Jacob und Rachel Gittel Menkes zu eigen gehörigen, in Lem— 
berg gelegenen Realität Nro. 185 ¼ in einem einzigen h. g. am 
24. Februar 1865 ö um 10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Termine 
abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreis wird der Schätzungswerth von 24301 fl. 
61 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes im 
Baaren oder in galiziſchen Pfandbriefen ſammt Kupons und Talons 
nach dem ausder letzten Lemberger Zeitung erſichtlichen Tageskurſe, oder 
in galiz. Sparkaſſebücheln zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion zu 
erlegen, welches Angeld, falls es im Baaren erlegt werden ſollte, 
dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufpreishälfte eingerechnet, den 
übrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Bei dieſem Termine wird dieſe Realität auch unter dem 
Schätzungswerthe und um jeden Preis hintangegeben werden. 

Hievon werden beide Streittheile und die von der k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur angegebenen Hypothekargläubiger, u. z. die bekannten zu 
eigenen Händen, die dem Wohnorte nach als unbekannt langegebenen, 
als: Malke Rive Barach, Liber Kosel, Jente Kosel, Leib Menkes und 
Jüdes Fried, fo wie diejenigen, denen der Lizitazionsbeſcheid und die 
nachherigen Beſcheide entweder gar nicht oder nicht rechtzeitig zuge⸗ 
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ſtellt werden könnten, endlich diejenigen Gläubiger, die nach 13. Juni 
1863 in die Stadttafel gelangten, mittelſt gegenwärtigen Ediktes und 
den ihnen beſtellten Kurator Advokat Dr. Tustanowski, 

Die übrigen Feilbiethungs-Bedingungen können bei Gericht ein- 
geſehen werden. 

Lemberg, den 10. Dezember 1864. 


E d y Kt. 


Nr. 47827. C. k. sad krajowy we Lwowie wiadomo czyni, 
ne celem sciagniecia ostatecznego, naprzeciw Saulowi Schenker, 
Izakowi Joel Karol i Markusowi Ber Kosel prawomocnie wywal- 
czonej pretensyi eraryalnej w kwocie 1612 zir. 3 kr. m. k. z p. n. 
odbedzie sie w sadzie tutejsym przymusowa sprzedaz realuosei, 
obeenie Izakowi Joel Karol i malzonkom Leisora Jaköba i Rachli 
Gittel Menkes wlasne} i we Lwowie pod Nr. 185 % sytuowanej, 
w jednym tylko terminie dnia 24. lutego 1865 o godzinie 10ej 
przed poludniem. 

1) Cene wywolania stanowi wartosé szacunkowa w kwocie 
24301 1. 61 c. Ww. a. 

2) Kazdy cheé kupna majacy ma jako wadyum 5% ceny 
wywoltania zlozy@do rak komisyi lieytacyjnej wgotowce lub w gal. 
listach zastawoych 2 kuponami i talonami wedle kursu notowanego 
W ostatniej Gazecie Iwowskiej, lub narescie i w ksiazeczkach galie. 
kasy oszezednosci. 

Wadyum, skoro zostanie gotswka zlozone, wliezy sie nabywey 
w pierwsza polowe ceny kupna, innym zas lieytantom po skonezo- 
nej licytacyi sie zwröci. 

3) Pray terminie wywmienionym realnose ta i nizej ceny sza- 
cunkowej za jaka kolwiek badz cene sprzedana zostanie. Reszte 
warunkéw lieytacyjnych moga bye w sadzie przejrzaue. 

O ezem strony, tudziez przez c. k. prokuratorye wymienionych 
wierzycieli hypotecznych, a to wiadomych 2 miejsca i pobytu do 
rak wiasnych, wskazanych zas jako niewiadomego pobytu , miano- 
wicie : Matke Riwe Barach, Lieber Kosel, Jente Kosel, Leib Menkes 
i Jüdes Fried, tudziez tych wszystkich, ktörym uchwala licytacyjna 
i nastepne uchwaly albo weale lub na czas doreczone byé nie mo- 
gly, na koniec i tych wierzyeieli, ktörzyby po 13. czerwea 1863 
do tabuli weszli, obeenym edyktem i do rak ich kuratora adwokata 
dr. Tustanowskiego sie zawiadamia. 

Lwow, dnia 10. grudnia 1864. 


(173) Kundmachung. (1) 


Nr. 489. Mit Iten Februar 1865 werden die bisherigen Bo— 
thenfahrpoſten zwiſchen Budzanow und Kopeezynce aufgehoben, und 
an deren Stelle tägliche Bothenfahrten zwiſchen Budzanow über Ja- 
now, Zielence und Trembowla ins Leben treten, deren Unterhaltung 
der Poſtexpedizion Budzanow tour und retour obliegen wird, und 
welche in nachſtehender Weiſe in Gang ſtehen werden. 


Abgang von Budz ano w. Ankunft in Trembowla. 


Täglich um 8 Uhr 20 M. Früh Täglih um 10 Uhr 5 Min. 
(zum Anſchluß an die Poſt nach Vormittags. 
Lemberg und Czernowitz). 


Abgang von Trembowla. 


Täglich um 2 Uhr 30 M. Nach⸗ 
mittags. 
(Nach Ankunft der Poſt aus Czer- 
nowitz nach Lemberg). 

Die Diſtanz zwiſchen Budzanow und Trembowla wird mit einer 
einfachen Poſt feſtgeſetzt. 

Die letzte Poſt von Budzanow nach Kopeczynce iſt am 31. Jän⸗ 
ner und von Kopeezynce nach Budzanow retour am 1. Februar Früh 
abzufertigen, die erſte Bothenfahrt von Budzanow nach Trembowla 
hat gleichfalls am 1. Februar l. J. zu kurſiren. 

Gleichzeitig mit obiger Fahrtumlegung wird mit 1. Februar 
l. J. im Markte Janow bei Trembowla eine k. k. Poſtexpedizion ins 
Leben treten, die ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte befaſſen und 
mittelſt obigen Bothenfahrten Budzanow-Trembowla ihre Poſtverbin⸗ 
dung erhalten wird. 

Die Aemter Budzanow, Janow und Trembowla haben vom obi⸗ 
gen Zeitpunkte an unter einander in direkten Brief- und Fahrpoſtkar⸗ 
ten⸗Wechſel zu treten. 

Der wechſelſeitige Brief- und Fahrpoſtkartenſchluß zwiſchen Bu- 
dzanow und Kopeczynee wird mit 1. Februar l. J. eingeſtellt, und 
find fernerhin vom Poſtamte Kopeezyüce die Briefe für Janow und 
Budzanow nach Trembowla, andererſeits von der Poſtexpedizion Bu- 
dzanow die bisher nach Kopeczyüce kartirten Sendungen und Briefe, 
fo wie überhaupt ihre ſämmtliche Poſtaufgabe, inſoferne ſie nicht 
für den Beſtellungsbezirk von Janow gehört, nach Trembowla zu kar⸗ 
tiren. 

Die Poſtexpedizion Budzanow hat Fürſorge zu treffen, daß der 
beim Poſtamte Kopeezynce befindliche Schlüſſel zur Bothenwagens⸗ 
kaſſe demſelben abgenommen und die Aemter Janow und Trembowla 
mit je einem Exemplare dieſes Schlüſſels betheilt werden. 

Der Beſtellungsbezirk der k. k. Poſtexpedizion Janow bei Trem- 
bowla hat aus nachbenannten Orten zu beſtehen: 


Ankunft in Buczaez. 


Täglich um 4 Uhr 15 Min. 
Nachmittags. 


Dolhe, Dereniowka, Janow, Miyniska, Kobytowloki, Podhaj- 
ezyki, Stobödka und Zniesienie. 
Was hiemit veröffentlicht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 18. Jänner 1865. 


(168) die (1) 

Nr. 521. Vom Stanislauer k. k. Kreis⸗ als Wechſelgerichte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Karl Przy- 
siecki hiemit bekannt gegeben, daß unterm 10. Jänner 1865 Z. 521 
wider denſelben Wolk Safrin eine Klage wegen Zahlung der Wechſel— 
ſumme von 700 fl. öſt. W. anher überreicht habe, worüber der un— 
term Heutigen erfloſſene Zahlungsauſtrag dem für den Abweſenden be— 
ſtellten Kurator Advokaten Dr. Bardasch zugeſtellt wurde. 

Stanislau, den 18. Jänner 1865. 


(169) ii e (1) 
Nr. 627. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird dem ab— 


weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Lazar Zadu- 


rowiez mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß wider ihn 
auf Grund des Wechſels ddto. Jakoböwka den 1. Juli 1863 über 
1000 fl. öſt. W. unterm 28. Dezember 1864 Z. 19925 zu Gunſten 
des Hrn. Gregor Dawidowicz die Zahlungsauflage über den ganzen 
Betrag erlaſſen wurde, welche Zahlungsauflage dem Geklagten durch den 
für ihn in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Maciejowski mit 
Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Minasie wie; beſtellten Kura— 
tor zugeſtellt wird. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanistawow, am 18. Jänner 1865. 


Konkurs- Ausſchreibung. (1) 


Nr. 111. Zur Beſetzung der beim Tarnopoler Stadtgemeinde— 
amte in Erledigung gekommenen Stelle eines Gemeindeſchreibers mit 
dem jährlichen Gehalte von 315 fl. öſt. Währ. wird der Konkurs bis 
Ende März 1865 hiemit ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten, welche das Normalalter nicht überſchrit— 
ten, haben ihre gehörig belegten Geſuche unmittelbar, und falls ſie bereits 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde beim 
Stadtgemeindeamte Tarnopol einzubringen. 

Tarnopol, den 19. Jänner 1865. 


(172) iner t. (1) 
Nro. 852. Vom k. k. ſtädt. delegirten Bezirksgerichte in Sam- 
bor wird hiemit bekannt gegeben, daß im hiergerichtlichen Depoſiten— 
amte nachſtehende Privaturkunden über 32 Jahre erliegen, um welche 
deren Eigenthümer ſich bisher nicht gemeldet haben, als: 
1. für Nachlaßmaſſe nach Johann Bagin: 
a) Schuldſchein des Anton Lanckeronski ddto. Germaköwka den 
19. Juli 1806 über 350 fl. W. W.; 
b) Schuldſchein des N. Fuchs ddto. Grodek den 20. Dezember 
1802 über 71 fl. 6½ kr. W. W.; 
c) Schuldſchein des Mechel Freundl ddto. Lemberg den 27. Juli 
1796 über 266 fl. W. W.; 
d) Schuldſchein des Josef Pierzchalik ddto. Drozdowiee den 20. 
November 1801 über 200 fl. W. W.; und 
e) desſelben ddto. Lemberg den 24. Auguſt 1802 über 100 fl. 
W. W᷑ 


2) für Nachlaßmaſſe des Jona Hersch: 

a) Schuldſchein des Cajetan und Helena Kulezyckie Tuluk ddto, 

Sambor den 4. Jänner 1826 über 40 fl. K. M.; 

bp) Schuldſchein des Johann und Marianna Skraba ddto, Sambor 

den 22. Mai 1826 über 40 fl. K. M.; 

o) Schuldſchein des Mathias und Franciska Niewiadomskie ddto. 

Sambor den 2. Juni 1826 über 52 fl. W. W. 

3. für Nachlaßmaſſe des Florian Spitzer: Schuldſchein des An- 
ton Messaros ddto. Sambor den 9. Jänner 1824 über 19 fl. 12 kr. 
K. M. 

4. für Johann Kulezycki: Schuldſchein des Franz Popiel ddto. 
Kulczyce den 4. April 1817 über 30 fl. K. M. 

Die unbekannten Eigenthümer dieſer Urkunden werden gemäß 
Juſtizhofdekretes vom 28. Jänner 1840 Zahl 446 aufgefordert, ſich 
wegen Erhebung derſelben binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen unter Nachweiſung ihrer Anſprüche bei dieſem Gerichte um ſo 
ſicherer zu melden, widrigens nach Verſtreichung dieſer Friſt dieſer Ur— 
kunden aus der Depoſttenkaſſe ohne weitere Haftung an die hierge— 
richtliche Regiſtratur zur weiteren Aufbewahrung werden übergeben 
werden. 


Sambor, den 12. Jänner 1865. 


(135) Kundmachung. 


Nr. 8938. Vom k. k. Kreis: als Handelsgerichte in Zkoczow 
(in Galizien) wird bekannt gemacht, daß der zwiſchen Paul Horowitz, 
Jacob Horowitz und Hermann Nathansohn am 22. November 1860 
geſchloſſene Geſellſchaftsvertrag zur Betreibung des Spedizions-, Kom⸗ 
miſſions⸗ und Incasso-Geſchäftes in Brody mit dem 20. Dezember 
1864 aufgelöſt wurde, und die Firma Horowitz und Nathansohn, ſo 
wie das Recht der Geſellſchafter ſelbe weiter zu zeichnen, erloſchen iſt. 

Vom k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte. 
Zioczow, am 31. Dezember 1864. 
1* 
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(138) Einberufungs⸗ Edikt. (3) 

Nr. 115. Isaak Billig aus Brody, welcher ſich unbefugt außer 
den oͤſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen 
6 Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landes— 
Zeitung zurückzukehren und ſeine unbeſugte Abweſenheit zu rechtferti— 
gen, widrigens gegen ihn nach dem Patente vom 2Aten März 1832 
verfahren werden müſſe. 

Zloczöw, am 13. Jänner 1865. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 115. Wzywa sie niniejszem Izaaka Billig 2 Brodöw, nie- 
prawnie za granica bawiacego, aby w przeciagu 6 miesiecy od 
umieszezenia tego edyktu w Gazecie krajowej powröcit i niepra- 
wna swa nieobecnosé usprawiedliwit, inaczej ulegnie postepowaniu 
patentu 2 24g0 marca 1832 r. 

Zloezöw, dnia 13. styeznia 1865. 


(144) Edikt. (3) 


Nr. 40570. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
Fr. Henriette Gräfin Kuczkowska und dem Herrn Grafen Kasimir 
Kuczkowski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
der k. k. Finanz-Prokuratur in Krakau de praes. 28ten Juli 1862 
3. 33122 die Intabulirung des Rechtes des h. Aerars, die in Zas- 
sow unter CN. 1 liegende Realität ſammt Nebengebäuden vom Iten 
September 1862 bis Ende Auguſt 1865 um den jährlichen Miethzins 
von 500 fl. zu benützen, fo wie auch des vorausgezahlten Miethzin— 
ſes pr. 250 fl. und anderer Rechte im Laſtenſtande der laut D. 104. 
pag. 2. n. 10. haer, der Antonia Gräfin Kuczkowska gehörigen 
Hälfte der Güter Zassow mit dem h. g. Beſchluße vom 15. September 
1862 Z. 33122 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Kasimir Grafen Kuczkowski und der 
Henriette Gräfin Kuczkowska unbekannt iſt, ſo wird denſelben der 
Advokat Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Hönigs- 
mann auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſel— 
ben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeftellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 12. September 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 40570. C. k. sad krajowy niniejszem Kazimierzowi hr. 
Kuczkowskiemu, Henryee hr. Kuczkowskiej wiadomo czyni, iz 
uchwala tutejszego sadu 2 dnia 15g0 wrzesnia 1862 liczba 33122 
w skutek prosby c. k. prokuratoryi skarbowej w Krakowie z dnia 
28. lipca 1862 liezba 33122 intabulacya prawa wysokiego eraryum 
uzywania realnosci w Zassowie pod J. kunskr. 1 polozonej, wraz 
z pobocznemi zubudowaniami od 1. wrzesnia 1862 do konca sier- 
pnia 1865 za roczny czynsz 500 z#., jakotez 2 göry zaplaconego 
ezynszu 250 zi. i innych praw najmujacego w stanie biernym po- 
towy dobr Zassowa wedle Dom. 104. pag. 2. n. 10. haer. do An- 
toniny hr. Kuczkowskiej nalezacych, dozwolona zostala. 

Poniewaz miejsce pobytu Kazimierza hr. Kuczkowskiego i 
Henryki hr. Kuczkowskiej sadowi wiadomem nie jest, ustanawia sie 
im na niebezpieezehstwo i koszta kurator w osobie adwokata Dra. 
Pfeiffera ze substytucya adwokata Dra. Hönigsmana, ktoremu sie 
powyzsza uchwala;doreceza. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 12. wrzesnia 1864. 


(153) Edikt. (3) 

Nr. 54114. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
Albine Slupecka mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die k. k. Fi⸗ 
nanzprokuratur Namens der öffentlichen Verwaltung wider dieſelbe 
am 1. Dezember 1864 Zahl 54114 die Klage wegen unbefugter Aus⸗ 
wanderung überreicht hat, welche am Heutigen zur Erſtattung der 
Einrede binnen 90 Tagen verbeſchieden wurde. 

Da der Wohnort der Albine Slupecka hiergerichts unbekannt 
iſt, fo wird derſelben der Advokat Dr. Rodakowski mit Subftitui- 
rung des Advokaten Dr. Tarnawiecki auf deren Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid die— 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, de. 28. Dezember 1864. 


(158) E di kit. (3) 

Nr. 56386. Von dem k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Rachmiel 
Mieses vom 31. Dezember z. Zahl 56386 die exekutive Abſchätzung 
der dem Johann Lozynski gehörigen Realität Nr. 101 in Zniesienie 
pto. 168 fl. öſt. W. ſ. N. G. bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Johann Lozyüski unbekannt iſt, 
ſo wird demſelben der Herr Landesadvokat Dr. Kratter mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Landesadvokaten Dr. Natkis auf ſeine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be⸗ 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, den 31. Dezember 1864. 


(154) E diet. (3) 

Nro. 54113. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Joachim Slupecki mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die 
k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens der öffentlichen Verwaltung wider 
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denſelben hiergerichts am 1. Dezember 1864 Zahl 54113 die Klage 
wegen unbefugter Auswanderung überreicht hat, welche am 28. De— 
zember 1864 Zahl 54113 zur Erſtattung der Einrede binnen 90 Tas 
gen verbeſchieden wurde. 

Da der Wohnort des Joachim Skupecki unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Herr Advokat Dr. Rodakowski mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Dr. Tarnawiecki auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 28. Dezember 1864. 

(151) E diet. (3) 

Nro. 639. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu S. Wisznia 
wird bekannt gegeben, es ſei über Anſuchen der Anna Mielnik als 
Rechtsnehmerin der Katarina Kaliciak de praes. 28. Auguſt 1859 
Zahl 3404 die exekutive öffentliche Feilbiethung der dem Johann Ko- 
siak gehörigen, in Wolezuchy sub CNro. 24 gelegenen Ruſtikalreali⸗ 
tät, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Scheuer, Stalle und 9 Joch 
520% DKL. Acker⸗ und Wieſengrund, wegen der Anna Mielnik ſchul— 
digen 380 fl. KM. ſ. N. G. bewilligt und zur Vornahme dieſer Li— 
zitazion 3 Termine, und zwar: auf den 10. Februar, 10. Marz und 
10. April 1865 jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Amtslokale des 
gefertigten Gerichtes angeordnet worden. 

Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
erſt bei dem dritten Termine die Realität unter dem gerichtlich erho— 
benen Schätzwerthe hintangegeben werden wird. 

Lizitazions-Bedingniſſe: 

1) Die zu veräußernde Ruſtikalrealität sub CNro. 2 beſteht 
aus einem aus Lehm erbauten Hauſe, Scheuer und Stallung und 9 
Joch 520%, U Kl. Wieſen- und Gartengrund. 

2) Zum Aurufspreiſe wird der geeichtlich erhobene Schätzungs— 
werth per 209 fl. öſt. W. beſtimmt. 

3) Die Lizitanten haben ein Vadium von 21 fl. öſt. W. zu 
Handen der Lizitazions-Kommiſſion vor dem Beginne der Verſteige— 
rung zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerech— 
net, den übrigen Lizitanten nach geſchloſſener Verſteigerung aber zu— 
rückgeſtellt werden wird. 

4) Der Erſteher hat den Kaufſchilling binnen acht Tagen vom 
Tage der Zuſtellung des Lizitazionsbeſcheides in das gerichtliche De— 
poſit zu erlegen, und es wird demſelben ſodann das Einantwortungs— 
Dekret ausgefolgt werden. 

5) Sollte der Erſteher den Lizitazions-Bedingniſſen nicht nach— 
kommen, ſo wird deſſen Vadium als verfallen erklärt, und eine Reli— 
zitazion auf deſſen Gefahr und Koſten ausgeſchrieben, aus welcher 
ein allfälliger Mehrerlös dem Exekuten zu Gute geſchrieben wird. 

6) Alle Gefahr für das Eigenthum übernimmt der Erſteher vom 
Momente der Erſtehung auf ſich. 

7) Die Steuerrückſtände bis zum Tage der Erſtehung uͤberge— 
hen auf den Kaufſchilling und alle auf dem Grunde haftenden Laſten 
hat der Erſteher zu tragen. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

S. Wisznia, den 15. Oktober 1864. 


(149) E Gd y K t. (3) 
Nr. 13959. C. k. sad obwodowy w Przemyslu zawiadamia 
Jana Galla, Marye, Luize, Antonine tr. im. zElwangeröw Schulze i 
maloletnich dzieci po s. p. Karolu Schulze pozostalych, jako to: Ka- 
rola, Jerzego dw. im., Anne, Luize dw. im. i Marye Zofie dw. im. 
Schulze, pod opieka matki Maryi Luizy Antoniny tr. im. Schulze 
zostajacych, za granica pahstwa austryackiego mieszkajacych, o wy- 
toczeniu przez Gustawa barona Hagena pozwem z dnia 31. sierpnia 
1864 do 1.9716 przeeiwko nim sporu o wyekstabulowanie ze stanu 
diuznego dohr Wielkie Oczy 2 przylegtoseiami prawa hypoteki 
6500 sztuk drzew zlasow tych döbr zakupionych i innych obowiaz- 
köw powoda, dla Jana Galla i Karola Schulze dom. 452 pag. 261. 
n. 137. on. i dom. 210. pag. 34. n. 119. on. zaintabulowanych, o 
ustanowienie dla nich kuratora adwokata dr. Regera z substytucya 
adwokata dr. Madejskiego jako te o wyznaczonym do obrony ter- 
minie na dzien 28. lutego 1865 na 10a godzine rano. 
Przemysl, dnia 31. grudnia 1864. 
E dy K t. (3) 
Nr. 1840. C. k. urzad jako sad powiatowy w Mikulincach 
czyni wiadomo, ze zmarli: 
a) Hrynko Hry b, gospodarz 2 Ladyczyna, dnia 29. styeznia 1837; 
b) Daniel Sabath 2 Magdalöwki dnia 17. stycznia 1859, i 
c) Jan TLopata, 2 Leszniowa, dnia 4. padziernika 1840, a to 
wszyscy bez ostatniej woli rozporzadenia. 
Wzywa sie nicobecnych i z miejsca pobytu nie wiadomych spad- 
kobiercow: 
ad a) Mykite Hryba, 
ad b) Demka Sabath, i 
ad c) Maryanne Lopata zamezna Puhacz, azeby najdalej wprze- 
ciagu jednego roku w sadzie staneli i do powyzszych spuseizn 
oswiadezyli sie, w razie przeciwnym bowiem rozprawa spad- 
kowa ztemi, klörzy jako spadkobierey oswiadezyli sie, i z usta- 
nowionym kuratorem; 
ad a) Luciem Stec; 
ad b) Wasylem Dmyterko; 
ad e) Romanem Wasylko, przeprowadzona zostanie. 
Mikulince, 30. grudnia 1864. 


(155) 


